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A) AGENDA 21 / Bericht aus den Arbeitsgruppen 
 
Im Jahr 2008 waren insgesamt neun Arbeitsgruppen mit ca. 120 Mitgliedern der 
Giengener Agenda 21 aktiv. 
 
 
1) BEREICH SOZIALES: 
 
 
AG Schulsozialarbeit: 
 
Gruppensprecherin: Frau Monika Danner 
Anzahl aktiver Mitglieder: 15 
 
Ziele: 

¨  Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung 
¨  Qualitätssteigerung des Unterrichts 
¨  Förderung der Schulsozialarbeit 
 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Organisation des Kinder und Jugend Sozialpreises 
¨  Organisation des Fachvortrags „Gewaltige Medien“ 
¨  Herausgabe von drei Elternbriefen (Nr. 8 bis 10) mit einer Auflage von jeweils 

4.000 Stück. Titel: „Erziehung ist eine notwendige, absichtliche Lernhilfe“, 
„Gewaltige Medien“ und „Josef sieht mehr“ 

 
 

         
 
 
 
AG Netzwerk 
 
Gruppensprecherin: Frau StRin Christine Mack, Frau Helga Dombrowsky 
Anzahl aktiver Mitglieder: ca. 6 und ca. 25 Lesepatinnen  
 
Ziele: 

¨  Verbesserung des Verständnisses zwischen den Kulturen; kultureller Austausch 
¨  Verbesserung der Integration 
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Aktivitäten ‘08: 

¨  Lesepatenschaften an den Giengener Schulen 
Ehrenamtlich tätige Lesepatinnen und -paten unterstützen die Schüler in kleinen 
Gruppen durch gemeinsame Leseübungen an ihren jeweiligen Schulen.  
Wer gerne als Lesepate mitmachen möchte, ist jederzeit herzlich willkommen! 

 
 
AG Open Art 
 
Gruppensprecherin: Frau Susanne Michelmann 
Anzahl aktiver Mitglieder: 4 
 
Ziel: 

¨  gemeinsame Plattform für Künstler und Kunstinteressierte 
 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Wettbewerb „Wunschträume“  
 
 
 
 
2) BEREICH UMWELT: 
 
 
AG Umwelt 
 
Gruppensprecher : Herr Ernst Manet 
Anzahl aktiver Mitglieder: 8 (+ temporäre Helfer bei der  Durchführung von Aktionen) 
 
Ziele: 

¨  Sensibilität und Verständnis für Natur und Umwelt erhöhen 
¨  Zusammenarbeit mit Schäfern und der Landwirtschaft im Bereich 

Landschaftspflege 
 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Naturlehrpfad Giengen: 
o Planung eines Führers für Schulklassen 
o Betreuung und zum Teil Instandhaltung der Informations- und 

Übersichtstafeln 
o Anmerkung: Interessenten erhalten einen Informationsflyer im Info-Point der 

Stadt Giengen 
¨  Überlegungen zum Thema „Grünes Klassenzimmer“ 
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AG Biotope 
 
Gruppensprecher Dr. Karl-Heinz Müller 
Anzahl aktiver Mitglieder: 10 
 
Ziele: 

¨  Erfassung von Flora und Fauna 
¨  Vernetzung und Aufwertung natürlicher Lebensräume 
 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Pflegemaßnahmen (ausmähen) und Nachpflanzung im Bereich Geiwiz 
¨  Beratung der Stadtverwaltung bzgl. Fragen aus dem Umweltbereich: Mitarbeit 

bei den Ausgleichsmaßnahmen Ried (Fachmarktzentrum) und Stadtrandstraße 
¨  Pflegemaßnahme Schmaudersgrube (Krebsschere) 
¨  Kontrolle und Bestandserfassung natürlicher Lebensräume  
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AG FahrRad 
 
Zum Einstieg der Gründungsveranstaltung stellte Herr Baur, Landesvorsitzender 
ADFC Baden-Württemberg die Ergebnisse des Runden Tisches Radverkehr und 
seine Auswirkungen auf die Kommunen“ vor. Nachem der daraufhin folgenden 
Vorstellung der örtlichen Handlungsfelder durch Herrn OB Clemens Stahl und wurde 
die Agendagruppe FahrRad am 12.1.2008 gegründet. 
 
Gruppensprecher: Sicherheit: Hans Eckert  
 Wegeführung innerorts: Hans Sautter 
 Wegeführung außerorts: Rainer Wieland  
 
Ziele: 

¨  Verbesserung der Radwegesituation in Giengen 
 
Aktuelle Projektvorschläge (Stand Juni 2009): 

1. Plan für Schülerradwege 
2. "Einfädeln" am Ende der Radwege 
3. Bauliche Verbesserungen für (Alltags-) Radler 

- Einlaufgullys 
- Bordsteinabsenkungen 

4. Sichere Radwege für ältere Generation 
5. Überwachung ruhender Verkehr 
6. Fortschreibung Radwegeplan Giengen 

- Öffnung Einbahnstraßen 
- Sicherheit an Ampeln (Waldhornkreuzung, Aufstellspuren) 

7. Radweg nach HDH 
8. Radweganbindung Teilorte 
9. Bewusstseinsbildung fürs Radfahren 
10. Mitnahme Fahrrad in Bus/Bahn 
11. Sichere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder innerorts 
12. Infoschilder für Radfahrer (Touristen) 
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3) BEREICH WIRTSCHAFT 
 
 
AG Giengener Betriebe an Schulen 
 
Gruppensprecher: Herr Wolfgang Fetzer 
Anzahl aktiver Mitglieder: 15 
 
Ziel: 

¨  Planung und Umsetzung der „Giengener Modells“ zur Verbesserung der 
Berufschancen für Jugendliche 

 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Durchführung der fünften Berufsinformationsbörse am 16.07.2008 in der Gienge-
ner Robert-Bosch-Realschule. 

¨  Vermittlung von zusätzlichen Praxistagen für SchülerInnen im Februar, die bis 
dahin noch keinen Ausbildungsplatz finden konnten. 

¨  Organisation und Durchführung eines freiwilligen Betriebspraktikums für Lehr-
kräfte der „Entlassungsjahrgänge“ vom 21. – 25.04.2008 

¨  Betreuung der Lehrstellenbörse im Internet auf der Homepage der Stadt Gien-
gen seit März 2007; 15 – 20 Lehrstellen in Giengen waren hier durchschnittlich 
eingestellt. 

¨  Patenschaftsmodell für Hauptschulabgänger: Ausgewählten Schulabgängern 
wird ein Pate/eine Patin beiseite gestellt, der die/den Schüler/in z.B. durch Hilfe 
beim Bewerbungsschreiben, durch das Üben von Vorstellungsgesprächen und 
z.T. auch durch Nachhilfe in wichtigen Fächern bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz unterstützt. 2008 waren ca. 5 Paten aktiv, weitere Paten standen 
zur Verfügung, wurden jedoch aufgrund des Projektes „STARTKLAR“ 2008 nicht 
benötigt. 
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AG Stadtverschönerung 
 
Gruppensprecherin: Frau Rosmarie Sehm-Einecke 
Anzahl aktiver Mitglieder: 8 
 
Ziele: 

¨  Imageverbesserung; Wohlfühlgefühl in Giengen steigern 
¨  Verantwortungsgefühl erzeugen; Bewusstseinsbildung 
¨  Verringerung der Verschmutzung öffentliche Flächen durch Müll 
 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Unterstützung des Projekts Grünflächenpatenschaften 
(Bisher wurden 25 Patenschaften mit einer Gesamtfläche von ca. 1.400 m² 
vergeben, die dafür gewährte Anerkennung beträgt durchschnittlich 0,75 � /m² 
und Jahr) 

¨  „Blumen für Giengen“: Aufstellung und Betreuung der Holzblumen an den 
Ortseingängen, die von der Schülerfirma Zack-Zack gefertigt wurden. 

¨  Vorbereitungen zur Aufstellung des Seehundes im Bergbad 2009 
¨  Organisation des Weihnachtsschmucks an der Rathausfassade 
¨  Verschiedene Aktivitäten zur Verbesserung der Verschmutzungssituation im 

Bereich Bahnhofstraße 
¨  Vorbereitungen zur Aktion „Blumenschmuck Steiffbrücke“ 
¨  Planungen zum Projekt „Winterschmuck an Ortseingängen“ 
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AG Jakobswegle 
 
Gruppensprecher: Herr Adolf Enderlin 
Anzahl aktiver Mitglieder: 16 
 
Ziele: 

¨  Aufbau eines Rundwanderweges, das den Jakobsweg von Giengen nach 
Santiago de Compostela im Maßstab 1:1.000 abbildet 

 
Hintergrund: 

¨  Mit der Idee kamen die Herren Adolf Enderlin und Hans Meroth, selbst aktive 
Jakobspilger, erstmals im Februar 2008 auf die Stadt Giengen zu. Nachdem der 
Jakobsweg von Nürnberg kommend über Hohenmemmingen nach Giegnen und 
danach weiter über Hürben nach Ulm führt und es in Giengen noch genau 2.500 
km bis zum Endpunkt, Santiago de Compostela, sind, hatten sie die Idee, diese 
Strecke mittels Schautafeln im Maßstab 1:1000, also auf einer Strecke von 2,5 
km, abzubilden. 

 
Aktivitäten ‘08: 

¨  Suche und Auswahl der Strecke / Wegeführung um den Hürbener Kagberg 
¨  Ausarbeitung des Wegekonzepts 
¨  Namenfindung: „Jakobswegle“ 
¨  Erarbeitung der 21 Informations- und Schautafeln 
¨  Erarbeitung eines Finanzierungskonzeptes  
¨  Öffentlichkeitsarbeit (Entwicklung Internetauftritt und Flyer, Presseartikel etc.) 
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B) Lokales Bündnis für Familie 
 
 
Familien sind die soziale Mitte unserer Gesellschaft. Für eine nachhaltige Sicherung 
ihrer Stabilität, ihrer Lebensbedingungen ist das Engagement der gesamten Gesell-
schaft erforderlich. Nachhaltige Familienpolitik beinhaltet als wesentliches Element 
vor Ort Allianzen von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Lokalen Bündnisse für 
Familie machen vor, dass und wie Netzwerke funktionieren, nachhaltige Wirkungen 
erzielen, sich der demografische Wandel vor Ort gestalten lässt.  
 
Lokale Bündnisse sind freiwillige Zusammenschlüsse von Vertreterinnen und Ver-
tretern aus möglichst vielen gesellschaftlichen Gruppen. Hier engagieren sich Kom-
munen, Unternehmen, Kirchen, Kammern, Gewerkschaften, Verbände, Stiftungen, 
Freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe, Mehrgenerationenhäuser und viele an-
dere. Mehr als 13.000 Akteure, darunter über 4.000 Unternehmen, engagieren sich 
bereits in Lokalen Bündnissen. 
 
Nachhaltige Lösungen für mehr Familienfreundlichkeit vor Ort – hier setzen die 
Lokalen Bündnisse für Familie an. Sie tragen dazu bei, Familie und Beruf besser 
miteinander in Einklang zu bringen. Sie sorgen dafür, dass Kinder bedarfsgerecht 
und qualitativ hochwertig betreut werden. Sie fördern das Miteinander der Genera-
tionen und stärken die Erziehungskompetenz von Eltern. 
 
Lokale Bündnisse sind Netzwerke, in denen konkrete Maßnahmen für eine kind- und 
familiengerechtere Gesellschaft entwickelt und umgesetzt werden. Lokale Bündnisse 
fördern die Betreuung von Kindern unter drei Jahren; helfen beim Wiedereinstieg in 
den Beruf und sorgen beispielsweise im Rahmen von Familien-Patenschaften dafür, 
dass ältere Menschen ihre (Lebens-) Erfahrungen weitergeben und so Jugendliche 
und junge Familien dabei unterstützen, den Alltag zu meistern.  
 
Die Stärke der Lokalen Bündnisse ist das gemeinsame Engagement von Bündnis-
partnern aus vielen gesellschaftlichen Bereichen. Durch konkrete, auf den unmittel-
baren Bedarf zugeschnittene Angebote tragen die Lokalen Bündnisse für Familie 
dazu bei, die Infrastruktur für Familien in den Städten und Gemeinden weiter zu 
verbessern und Zeit für Familien zu schaffen. 
 
Weitere Informationen über Lokale Bündnisse für Familie finden sie auf der Seite 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: 
 
 
GRÜNDUNGSVERANSTALTUNG  
 
Auf Initiative von Herrn Oberbürgermeister Stahl und nach beinahe einjähriger 
Vorbereitungsphase unter der Mithilfe von zahlreichen Engagierten war es am 23. 
Februar 2008  so weit und das Lokale Bündnis für Familie in Gingen wurde in der 
Walter-Schmid-Halle mit einer rundherum gelungenen Auftaktveranstaltung 
gegründet. 
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Bereits am Gründungstag besiegelten die Vertreter von 56 Vereinen, 
Organisationen, Gruppen, Institutionen, Firmen und Privatpersonen die Gründung 
des Bündnisses per Unterschrift auf der vorbereiteten Urkunde. 
 
 
BÜNDNISURKUNDE 
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Bündnismitglieder 
 

Agenda Schulsozialarbeit, Monika Danner 
Agenda Umwelt, Ernst Manet 

Agenda Giengener Betriebe an Schulen, Wolfgang Fetzer 
ASB-Gesundheitszentrum, Monika Schlama 

AWO KV HDH eV., Birgit Koepsel 
AWO OV GIENGEN, Inge Stock 

BSH Bosch u. Siemens Hausgeräte GmbH 
Bühlschule,Franz,Nerad 

Caritas-Ost-Württemberg, Matthias Quick 
DGB-Ortsverband Giengen, Wilhelm Oszfolk 

DLRG, Ulrich Carle 
DPSG-Stamm St. Michael Giengen, Helmut Hillebrand 

DRK, Ralf Thorwart 
Elternbeirat, Kati Walentin 

Ev. Kindergärten, Dorothee Junginger, Bärbel Fortenbacher 
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Ev. Kirchengemeinde Giengen, Martin Hörsch 

Ev.Jugenheim HDH e.V., Ria Schneider 
Evang. Gesamtkirchengemeinde Giengen, Ruth Eberhardt 

Evang. Krankenpflegeverein Giengen, Monika Albrecht-Groß 
Stadtverwaltung Gingen, FB IV.2 mit städt. Kindergärten, HdJ, Katja Stark 

Firma Ziegler, Rolf Schildknecht 
Gewerbe- u. Handelsverein, Hermann Brender 

JOB Center Heidenheim Thomas Koch 
Johanneshaus Giengen, Anton Böck, Heike Böhm 

kath. Kirchengemeinde, Renate Wuggazer, Veronika Rimpf-Fisler, Ulla Sauer, Robert 
Werner 

Kinderschutzbund, Angela Rabe 
Kolpingsfamilie, Rita Rimpf 

Kreisbaugesellschaft HDH GmbH, Wilfried Hart 
Landfrauen Hürben, Karin Häußler, Bianca Eberhardt 

Landratsamt Heidenheim, Anton Dauser 
MSG, Herrmann Weiß 

Natur Freunde Giengen, Ernst Manet 
Neuap. Kirche Giengen, Ulrich Lieber, Erich Kneher 
Ökumenische Sozialstation Giengen, Renate Wolf 

Paul-Gerhard-Stift, Achim Holl 
Polizeidirektion Heidenheim, Günter Braun 

Polizeirevier Giengen, Jürgen Fricker 
Gerda Schlaiss 

Robert-Bosch-Realschule, Waltraud Rubner 
RSV Hohenmemmingen, Hans Räpple 

Kiga Schwage, Sigrid Thierer 
Sportkreis HDH e.V., Klaus-Dieter Marx 

Stadtwerke Giengen, Tobias Koller 
Tagesmütter e.V. Landkreis Heidenheim, Karin Keller 

TSG Giengen, Manfred Wächter 
vdk-Sozialverband Giengen, Eveline Mack 

Verein Griechischer Eltern, Verein Griechische Gemeinde, Dr. Athanasiou Athanasios 
VHS Giengen, Guido Kilian 

Zirn Agrar GmbH, Michael Zirn 
 
 
 
 
 
FOTOWETTBEWERB „V ERBINDUNGEN“ 
 
Anlässlich der Gründungsveranstaltung des Lokalen Bündnisses für Familie 
Giengen, am 23. Februar 2008, rief das Agendabüro der Stadt Giengen zu einem 
Fotowettbewerb mit dem Thema Verbindungen  auf.  
 
Der Hauptgedanke eines lokalen Bündnisses für Familie beruht auf der Schaffung 
eines Netzwerkes, um Familien in Giengen im täglichen Leben zu unterstützen. So 
sollten auch die Bilder diesen Gedanken des Netzwerks, der täglichen nützlichen 
Verbindungen, beinhalten. Der Kreativität waren dabei keine Grenzen gesetzt! 
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Folgende Teilnehmer gingen als Sieger aus dem Wettbewerb mit insgesamt 88 
eingereichten Fotos hervor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Preis: Herr Sebastian Hartmann mit dem Foto „Traffic“  
5. Preis: Herr Simon Zimmermann mit dem Foto „Zusammenhalt“  
6. Preis: Herr Michael Datismann mit dem Foto „Studenten-Verbindungen“  
 
Jugendsonderpreis 1: Herr Sebastian Hartmann mit dem Foto „For ever linked (2)“ 
Jugendsonderpreis 2: Frau Jennifer Maier mit dem Foto „Naturverbunden“ 
 

 

1. Preis: Herr Jan Sch miega mit dem Foto „Team“  
 

2. Preis: Herr Thomas Dettlinger mit 
dem Foto „Jung trifft alt“ 

3. Preis: Herr Michael Datismann mit dem 
Foto „Wege-Verbindungen“  
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LBF  WORKSHOP AM 7. MAI 2008 
 
Bereits im Vorfeld der Gründung des Lokalen Bündnisses für Familie am 23. Februar 
2008 wurden von ehrenamtlichen Arbeitsgruppen Themen- und Maßnahmen-
vorschläge erarbeitet, die den Gründungsmitgliedern am 7. Mai 2008 in einem 
Workshop vorgestellt, gemeinsam beraten und in einen Prioritätenkatalog einge-
ordnet wurden. 
 
 
Ergebnis : 
 
Die Dringlichkeit der Handlungsfelder wurde von den Teilnehmern wie folgt beurteilt: 
 
Rang Handlungsfeld (HF) Punkte 

1 HF 6 - Kultur und Freizeit 30 
2 HF 4 - Familie und Erziehung 28 
3 HF 5 - Schule, Bildung, Weiterbildung 28 
4 HF 1 - Vereinbarkeit von Familie und Beruf 27 
5 HF 3 - Kinderbetreuung 27 
6 HF 7 - Familie und Pflege 18 
7 HF 2 - Wohnen und Wohnumfeld 17 
8 HF 8 - Serviceleistungen für Familien 14 

 
 
Aus den zahlreichen Einzelprojekten und Ideen wurden schließlich folgende als für 
Giengen am dringlichsten ausgewählt: 
 

RANG Thema 

1. Aufbau einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle für Familien  

2. Orte / Treffs für Jugendliche anbieten (z.B. Jugendhaus)  

3. Ausreichend öffentliche Freiräume für Kinder und Familien zur Verfügung 
stellen sowie Beteiligung von Familien an deren Planung  

4. Kontakt- und Informationsstellen aufbauen und über diese ausreichend 
informieren (Anlaufstelle)  

5. Gewährleistung einer durchgängigen Ferienbetreuung (bis 14)  

6. Bereitstellung professioneller Beratung, Begleitung und Unterstützung 
Jugendlicher und ihrer Familien  

7. Eigeninitiativen von Jugendlichen und Senioren zur Gestaltung der Freizeit 
initiieren und fördern 

8. Erfassung und Betreuung der örtl. Jugendlichen, die keinen 
Ausbildungsplatz haben und Förderung von Jugendlichen  



JAHRSBERICHT AGENDA 21 + BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT 2008 17 

 

  

9. 

a) Durchführung einer Bestandsaufnahme über Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf in den 
öffentlichen Betrieben und 
 
b) Vereinbarung fester Kooperationen zwischen Kommune, Trägern und 
öffentlichen Betrieben zur Gewährleistung der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf  

10. Angebote der Familienbildung mit Elternführerschein "soziale Kompetenz"  

 
 
 
DERZEIT AKTIVE ARBEITSKREISE : 
 
 
Nachbarschaftshilfe 
 
Projektidee:  
 
Jungen Familien mit neu- und insbesondere erstgeborenen Kindern, soll eine ehren-
amtliche nachbarschaftliche Unterstützung angeboten werden, da es immer öfter 
vorkommt, dass junge Familien mit dem ersten Kind und allem was damit zusam-
menhängt überfordert sind.  
 
Beispielsweise können folgende Fragen auftauchen: 
Wo finde ich einen geeigneten Kinderarzt? Was ist bei der Elternzeit zu beachten? 
Wie komme ich an einen Kindergartenplatz? Was muss ich bei der Einschulung 
beachten? Welche Versicherungen sind sinnvoll? An wen kann ich mich bei (Erzie-
hungs-) Problemen wenden? Wo kann ich mich als Elternteil weiterbilden? etc. 
 
Zur Unterstützung der Familien bei diesen und anderen Fragen sollte ein Netz 
Ehrenamtlicher aufgebaut werden, das den Familien bei diesen und anderen Fragen 
unterstützend zur Seite steht. 
 
 
Kontakt: 
Frau Stadträtin Christine Mack 
Fon: 07322/5317 
hccj.mack@t-online.de  
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C) Bürgerschaftliches Engagement 
 
 
1) EHRUNGEN ZUM NEUJAHRSEMPFANG AM 13. JANUAR 2008 
 
Auf Grundlage der Ehrungsrichtlinien der Stadt Giengen, die der Gemeinderat im 
Dezember 2003 verabschiedet hat, finden alljährlich beim Neujahrsempfang Ehrun-
gen von bürgerschaftlich engagierten Personen und Gruppen statt.  
 
Eine Auszeichnung nach dem Kinder und Jugend Sozialpreis erfolgte im Jahr 2008 
nicht. Nachdem in den vorangegangenen Jahren ein gewisser „Stau“ an 
auszeichnungswürdigen Aktivitäten abgearbeitet wurde, erschien es sinnvoller die 
Ehrung ein Jahr auszusetzen anstatt nur eine oder zwei Personen nominieren zu 
können. 
 
 
Ehrenamtsehrungen 
 
2008 wurden fünf Gruppen und zwei Einzelpersonen mit der 
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet: 
 

Fritz Kellner  
 
Herr Fritz Kellner, Burgberg, hat sich in besonderer und wirksamer Weise um den 
Erhalt und die Pflege des dörflichen Gemeinwesens verdient gemacht. Sein Einsatz 
und sein Engagement als Organisator des jährlich stattfindenden Burgberger Dorf-
festes von 1999 bis 2007 ist beispielhaft und verdiente deshalb eine besondere 
Würdigung.  
 
Fritz Kellner unterstützte zudem äußerst wirksam das Organisationskomitè zur 
Vorbereitung und Abwicklung der Burgberger 800-Jahrfeier. Er fungierte als koordi-
nierender Ansprechpartner für die Verwaltung und die örtlichen Vereine.  
 

Walter Bosch  
 
Herrn Walter Bosch, Rektor im Ruhestand aus Hohenmemmingen, wird für sein 
unermüdliches Engagement und seinen großen Fleiß bei der Verfassung des 
Hohenmemminger Heimatbuches, das auch als Ortschronik bezeichnet werden 
kann, mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. 
 

Redaktionsteam „Unsere Stadt Giengen“ 
 
Die Ehrung erfolgte für zwanzig Jahre erfolgreiche Herausgabe und Auflage des 
Jahrbuches „Unsere Stadt Giengen“. 
 
Gedanke und Ziel des Teams waren von Anfang an, die wichtigsten Ereignisse aus 
dem Stadtgeschehen der Gegenwart in die Geschichte von morgen hinüberzuretten. 
Aber auch Rückblicke in die reiche historische Vergangenheit unserer Stadt sollten 
neben der Vermittlung von Information und Wissen zur Identifikation der Bürger-
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schaft mit ihrer Stadt beitragen. In Zahlen ausgedrückt wurden in den letzten 
zwanzig Jahren ca. 2 000 Einzelbeiträge verfasst. Eine Arbeit, die nicht hoch genug 
gewürdigt werden kann. 
 
Geehrt wurden die langjährigen ehrenamtlich Tätigen: 
Wolfgang Heger, Gunter Schmid, Horst Spannagel, Dr. Alexander Usler, Peter 
Hahnel, Ulrich Stark und Gabriela Streicher. 
 

Ortsverein Giengen der Arbeiterwohlfahrt (AWO)  
 
Seit bereits zwanzig Jahren führt der AWO Ortsverband Giengen alljährlich eine 
ehrenamtlich betreute Kinderfreizeit durch. Mit jeweils durchschnittlich sechzig 
Kindern ist diese Veranstaltung ein offenes und an keinerlei Organisationen oder 
Vereine gebundenes Erholungs- und Betreuungsangebot für die Kinder und Jugend-
liche aus unserer Stadt.  
 
Zur finanziellen Unterstützung dieser Kinderfreizeit wird alljährlich vom Ortsverein 
der AWO-Ostermarkt in Giengen durchgeführt. 2007 wurde die 20. Kinderfreizeit im 
Hasenloch abgehalten. Neben den vielen jugendlichen Betreuern, die nur für eine 
Aufwandsentschädigung Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren betreuen, unter-
stützen schon seit vielen Jahren einige Erwachsene auf ehrenamtlicher Basis diese 
Freizeit. 
 
Die Auszeichnung für diesen unermüdlichen und beispielgebenden Einsatz des 
Ortsvereins der AWO nahmen stellvertretend für alle Engagierten Frau Inge Stoch 
und Herr Franz Ried sowie das Ehepaar Helga und Manfred Jakobi entgegen. 
 

Mitglieder der DLRG Giengen  
 
Für den langjährigen Einsatz für die Sicherheit im Giengener Bergbad wurden vier 
aktive Mitglieder der DLRG Ortsgruppe Giengen ausgezeichnet.  
 
Teja Zaske, Heinz Reiser, Gerwin Frommeyer und Ulrich Carle leisteten über viele 
Jahrzehnte und zum Teil bis heute aktiven Rettungswachdienst und unterstützten 
dabei die städtischen Bademeister. Wie vielen Menschen sie dabei geholfen haben, 
ist im Detail nicht mehr nachzuvollziehen.  
 
Weiterer aktiver Dienst für die Gemeinschaft wurde geleistet bei Anfänger- und Fort-
geschrittenenschwimmkursen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, vorwiegend 
in den Winterhalbjahren, Abnahme von Schwimmabzeichen und Weiterbildung der 
Schwimmer zu Rettungsschwimmern, Durchführung von Kursen zur Herz-Lungen-
Wiederbelebung an Giengener Schulen sowie die Beteiligung an Brenz- und Heide-
putzeten. 
 

Freundeskreis Familie 
 
Im Jahre 1977 wurde der „Kreis Junge Familie“ gegründet. 10 Jahre lang, bis 1987, 
wurde im Stadtgebiet ein vielfältiges Programm für Familien und Alleinerziehende 
angeboten, als im Jahre 1978 Frau Stadträtin Helene Nieß auf den „Kreis junge 
Familie“ aufmerksam wurde und um die Mitarbeit beim jährlichen „Behindertenfest“ 
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bat. So übernahm der Freundeskreis in den zurückliegenden 30 Jahren die Verant-
wortung für das Kuchenbüfett.  
 
Ca. zehn Familien wirken jährlich mit. Die „Fäden“ für dieses bürgerschaftliche 
Engagement liefen schwerpunktmäßig in den letzten dreißig Jahren bei den Familien 
Joel und Moch zusammen, auch in der Mithilfe bei der Planung und Vorbereitung 
des Festes. 
 
Die Auszeichnung nahmen die beiden Familien Joel und Moch stellvertretend für die 
Familien entgegen, die in gleicher vorbildlicher Weise Jahrzehnte lang das“ Fest für 
die Menschen mit Behinderung“ in unserer Stadt unterstützten.  
 

Frauengruppe der Naturfreunde Giengen  
 
Die Frauengruppe der Naturfreunde Giengen konnte 2007 ihr 25jähriges Bestehen 
feiern. Traf man sich anfangs noch zum Basteln, Kegeln und zu kleinen Wanderun-
gen, wurde das Spektrum gemeinsamer Aktivitäten immer breiter. Die Erlöse aus 
diesen Aktivitäten und Basarveranstaltungen summierten sich über die Jahre auf 
über 23.000 Euro, der an verschiedene soziale Einrichtungen für Behinderte und 
schwer kranke Menschen in der Stadt Giengen und der Region gespendet wurde. 
 
Die Ehrung fand für die Erwirtschaftung und Weiterleitung der namhaften Spenden-
beiträge ausschließlich für soziale Zwecke statt.  
Die Ehrung erhalten Frau Hilda Komorek, Frau Marianne Meck, Frau Gertrud Heid, 
Frau Gisela Junginger, Frau Gisela Hoheise, Frau Elfriede Kröner, Frau Johanna 
Schmid, Frau Lore Wöhrle, Frau Theresia Groll, Frau Helga Hirsch, Frau Heidi Wolf, 
Frau Maria Bamberger, Frau Rosa Kaufmann und Frau Inge Ostrowski. 
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ÜBERSICHT: 

PROJEKTE DER AGENDA 21 UND DES BÜRGERSCHAFTLICHEN ENGAGEMENTS IN GIENGEN 
 
 
Abgeschlossene Projekte bis 2008: 
 
1. Biotopverbund/Pflanzaktion 1 (3 Flächen) AG Biotope 
2. Biotopverbund/Pflanzaktion 2 (2 Flächen) AG Biotope 
3. Pflege und Nachpflanzung einer Heckenstruktur und 

mehreren Bäumen u.a. im Bereich Geiwiz (2007) 
AG Biotope 

4. Einführung Förderprogramm „EnergieSparCheck“ AG Energie 
5. Giengener Energiesparbroschüre AG Energie 
6. Entwicklung Giengener Modell AG Giengener Betriebe 
7. Aufbau einer Lehrstellenbörse im Internet AG Giengener Betriebe 
8. Entwicklung und Vergleich von Innenstadt-

Entwicklungsszenarien 
AG Innenstadt 

9. Einrichtung Bolzplatz Schießberg AG Jugend + Soziales 
10. Infosammlung „Was geht ab in Giengen“ AG Jugend + Soziales 
11. Spielplatzcheck AG Jugend + Soziales 
12. Tore Schulgelände Bühlschule AG Jugend + Soziales 
13. Einrichtung Bolzplatz Südstadt (beim Hochhaus) AG Jugend + Soziales 
14. Beratung bei der Spielplatzausstattung AG Jugend + Soziales 
15. Vermittlung zwischen Bürgern und Stadt in Sachen 

Kinder und Jugend 
AG Jugend + Soziales 

16. Fest der Nationen 2004 AG Netzwerk 
17. Integration durch gemeinsames Kochen AG Netzwerk 
18. Liedernachmittag mit der Russlanddeutschen 

Landsmannschaft 
AG Netzwerk 

19. Kindermusical Josephine die Weihnachtsmaus 2005 AG Netzwerk 
20. Kindermusical Traumzauberbaum 2004 AG Netzwerk 
21. Aktion „Ein Hahn für den Kirchturm“ 2005 AG Open Art 
22. Aktion „kunsper knusper Knäuschen“ 2005 AG Open Art 
23. Einhornaktion 2004 AG Open Art 
24. Wettbewerb und Ausstellung „Mein Engel“ 2003 AG Open Art 
25. längstes Kunstwerk Giengens 2002 AG Open Art 
26. Weihnachtsbaumaktion 2004 AG Open Art 
27. Nikolausausstellung 2006 AG Open Art 
28. Anschaffung von pädagogischen Spielboxen AG Schulsozialarbeit 
29. Initiierung und Ausarbeitung Kinder- und Jugend-

sozialpreis 
AG Schulsozialarbeit 

30. Vortrag Internetgefahren AG Schulsozialarbeit 
31. Organisation der Streitschlichterausbildung 2006/07 AG Schulsozialarbeit 
32. Ausbildung von 28 Konflikthelfern und 6 Lehrern an 

drei Schulen (2007) 
AG Schulsozialarbeit 

33. Fachvortrag „Wege aus der Brüllfalle“ (2007) AG Schulsozialarbeit 
34. Stadtfestaktion und Flyer zum Thema 

Jugendschutzgesetz (2007) 
AG Schulsozialarbeit 

35. Fachvortrag „Gewaltige Medien“ AG Schulsozialarbeit 
36. Sitzgymnastik, Basteln, Radfahren, 

Kulturveranstaltungen etc. für Senioren, in 
Zusammenarbeit mit der VHS 

AG Senioren 
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37. Unterstützung der Gründung eines Seniorenrates AG Senioren 
38. Initiierung Blumenschmuck Postberg AG Stadtverschönerung 
39. Entwicklung Grünflächenpatenschaften AG Stadtverschönerung 
40. Konzeption Bushäuschen AG Stadtverschönerung 
41. Vorschläge zur Gestaltung der Ortseingänge AG Stadtverschönerung 
42. Rasenmatten um den Maibaum 2006 AG Stadtverschönerung 
43. Entwicklung von Wanderwegskarten für Giengen und 

Umgebung 
AG Tourismus 

44. Entwicklung eines Flyers für den Naturlehrpfad AG Umwelt 
45. Aufbau und Beschilderung Naturlehrpfad Teil 1 AG Umwelt 
46. Eröffnung Naturlehrpfad Mai 2007 AG Umwelt 
47. Workshop LdW/Schäferei/Wald/Naturschutz AG Umwelt 
48. Fertigstellung und Einweihung des ersten Giengener 

Naturlehrpfades 
AG Umwelt 

49. Untersuchung zum Thema „stadteigener Stand CMT“  
50. Gründung eines Tauschrings 2005 Tauschring Brenztal 
51. Durchführung des 1. Tauschtages im Mariensaal 2006 Tauschring Brenztal 
52. Umwelttag 2000  
53. Bürgermentorenausbildung 2005/06  
54. Erstellung eines Seniorenwegweisers Seniorenrat 
 
Laufende Projekte: 
 
55. Ergänzung Biotopkartierung AG Biotope 
56. Weiterentwicklung der Biotopvernetzung / 

Pflanzungen 
AG Biotope 

57. Beratung / Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
bzgl. Fragen aus dem Umweltbereich: Mitarbeit bei 
den Ausgleichsmaßnahmen im Zusammenhang mit 
der Südrandstraße 

AG Biotope 

58. regelmäßige Pflegemaßnahmen an der 
Schmaudersgrube seit 2006 (Krebsschere) 

AG Biotope 

59. Beratung / Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
bzgl. Fragen aus dem Umweltbereich: Mitarbeit bei 
der Ausgleichsmaßnahme Ried (Fachmarktzentrum)  

AG Biotope 

60. Berufsinfobörse (jährlich) AG Giengener Betriebe 
61. Betriebspraktika für Lehrkräfte (jährlich)  AG Giengener Betriebe 
62. Lehrstellenbörse im Internet (ständig) AG Giengener Betriebe 
63. Organisation von zusätzlichen Praxistagen (ständig) AG Giengener Betriebe 
64. Patenschaftsmodell für Hauptschulabgänger (ständig) AG Giengener Betriebe 
65. Lesepatenschaften für Grundschulkinder AG Netzwerk 
66. Durchführung Kinder und Jugendsozialpreis AG Schulsozialarbeit 
67. Projekt Elternbriefe AG Schulsozialarbeit 
68. Weiterführung und Betreuung des 

Streitschlichterprojekts 
AG Schulsozialarbeit 

69. Blau-gelbe Holzblumen an den Ortseingängen AG Stadtverschönerung 
70. Weihnachtsschmuck am Rathaus AG Stadtverschönerung 
71. Durchführung Grünflächenpatenschaften AG Stadtverschönerung 
72. Organisation und Betreuung Blumenschmuck am 

Postberg 
AG Stadtverschönerung 

73. Wiederaufstellung des Seehundes im Bergbad AG Stadtverschönerung 
74. Müllvermeidung Bahnhofstraße (Zusammenarbeit mit AG Stadtverschönerung 
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Bahn AG, Fa. Bosch und Fa. Ziegler) 
75. Wiederbelebung Schulgarten Bergschule AG Stadtverschönerung 
76. Vorbereitungen zur Aktion „Blumenschmuck Steiffbrücke“ AG Stadtverschönerung 
77. Planungen zum Projekt „Winterschmuck an 

Ortseingängen“ 
AG Stadtverschönerung 

78. Pflege und Vandalismusbekämpfung Natur(lehr)Pfad 
Schießberg 

AG Umwelt 

79. Organisation von Führungen am Naturlehrpfad AG Umwelt 
80. Planung eines NLP-Führers für Schulklassen AG Umwelt 
81. Der Jakobsweg im Miniformat AG Jakobswegle 
82. Nachbarschaftshilfe im LBF LBF-Arbeitskreis 1 
 
 


